
Das Grab des Alphonse Wolff von Oberbronn 

Verborgen in der Hecke, die den neueren Teil des jüdischen Friedhofs von Mackenheim längs 
des Mühlweges säumt, steht in nächster Nähe des Tahara-Häuschens ein für ein Kindergrab 
ungewöhnlich großer Grabstein, der seiner Inschrift zufolge zu Häupten des hier bestatteten 
Knaben Sanwil bar Oscher aus Oberbronn errichtet wurde. Die periphere Lage des Grabes legt 
die Vermutung nahe, dass das Kind keines natürlichen Todes gestorben ist und sein Leichnam 
deshalb nicht rituell gewaschen werden konnte. Aus dem Acte de décès des Alphonse Wolff ist 
nicht zu ersehen, warum der vierjährige Knabe am 9. Juli 1852 im Haus seines Onkels David 
Weil in Mackenheim und nicht in Oberbronn, dem Wohnort seiner Eltern, ums Leben kam. 

         

„Hier ist geborgen der Knabe Schmuel, der genannt wird Sanwil, Sohn des Oscher, von Ober-
bronn, der verschied am Vorabend des heiligen Schabbat, dem 22. Tammus, und begraben wurde 
am Sonntag, dem 24. desselben [Monats im Jahr 612 nach der kleinen Zählung]. Und seine Seele 
sei eingebunden im Bündel des Lebens mit den anderen Gerechten im Garten Eden. Amen.“ 

Alphonse Wolff, geb. Oberbronn 4.3.1848, gest. Mackenheim 9.7.1852, begr. Mackenheim 11.7. 

1852; Sohn des Viehhändlers (1848 Marchand de bœufs, 1852 Commerçant ) und Schirmflickers 
(1858 Raccommodeur de parapluies  ) Azarias Wolff (geb. Offwiller 18.5.1819 als Sohn des Isaac 
Wolff, Marchand de bétail, und der Eve Blum) und der Sara Weil (geb. Mackenheim 14.2.1819 als 
Tochter des Israel Weil, Négociant, und der Münkel Duckes), domiciliés à Oberbronn 
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Die 1848 in Oberbronn geborenen Zwillinge Alphonse und Emilie Wolff stammten väterlicherseits 
aus der kleinen jüdischen Gemeinde in Neuwiller-lès-Saverne. Im Dénombrement des Juifs vom 20. 
Oktober 1784 ist die vierköpfige Familie ihres Urgroßvaters Moyses Wolff als die dritte von nur drei 
Familien, die die Gemeinde damals zählte, eingetragen. 

 

Isaac Wolff, Marchand de bestiaux, geb. Neuwiller 15.2.1784, gest. Oberbronn 21.5.1853; Sohn 
des Moyses Wolff, Marchand de bestiaux in Neuwiller, und der Scheinel (� Rebecca) Bauer 
∞1 Eve Blum, geb. Offwiller um 1781, gest. Offwiller 24.4.1821; Tochter des Viehhändlers Leyser 
(� Lazare) Blum und der Hanna Hirzel 
∞2 Offwiller 25.3.1822 Scheinel (� Jeannette) Kahn, geb. La Walck 31.1.1793; Tochter des Vieh-
händlers Alexandre Kahn und der Frédérique Michel; Witwe des Viehhändlers Isaac Leopold von 
Pfaffenhoffen 

Sohn: 

1Azarias Wolff, Viehhändler (1848 Marchand de bœufs ) und Schirmflicker (1858 Raccommodeur 
de parapluies ), geb. Offwiller 18.5.1819 
∞ Oberbronn 14.4.1846 Sara Weil, geb. Mackenheim 14.2.1819; Tochter des Israel Weil, Kaufmann 
(1819 Négociant ) und Immobilienhändler (1846 Marchand d’immeubles ) in Mackenheim, und der 
Münkel (� Anne Marie) Duckes von Hattstatt 

Kinder: 

Alphonse Wolff, geb. Oberbronn 4.3.1848, gest. Mackenheim 9.7.1852, begr. Mackenheim 
11.7 1852 

Emilie Wolff, geb. Oberbronn 4.3.1848 

[Sohn] Wolff, tot geb. Mackenheim 2.6.1858 
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